
RIGG-Infos - Von den Runden Tischen für die Runden Tische       Ausgabe 29, Oktober 2017      1 

 

Ausgabe 29    Oktober 2017  
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserinnen und  Leser,  
 

dieser RIGG-Infobrief steht wie 
erwartet stark im Zeichen der 
Veranstaltungen, die landesweit 
in den kommenden zwei Mo-
naten insbesondere im Kontext 
des 25. November, dem Inter-
nationalen Tag gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen, statt-
finden werden. 

Wie angekündigt enthält er ne-
ben ausführlichen Beschreibun-
gen einzelner Veranstaltungen 
und mehreren Veranstaltungs-
ankündigungen auf Seite 12 
auch eine Sonderseite mit ei-
nem kompakten Überblick über 
die mir bekannten Veranstaltun-
gen in Rheinland-Pfalz anläss-
lich des Internationalen Tages 
gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen. 

Die nächste Ausgabe der RIGG-
Infos erscheint bereits Mitte 
Dezember, um noch rechtzeitig 
vor dem Jahreswechsel eine 
Vorschau auf Aktivitäten der 
Regionalen Runden Tische im 
Januar und Februar 2018 geben 
zu können. 

Damit die Informationen aus den 
RIGG-Infos breit gestreut wer-
den, darf ich Sie wie immer dazu 
ermuntern, den Infobrief an die 
Mitglieder Ihrer (regionalen) Gre-
mien weiterzuleiten.  
 
 

Beate Stoff 
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RIGG - das Rheinland-pfälzische Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen - wurde im Oktober 2000 aufgrund eines einstimmigen 
Landtagsbeschlusses vom August 1999 eingerichtet und engagiert sich seitdem 
bei der Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen. 
Die Umsetzung des RIGG gliedert sich in zwei Phasen: die Modellphase vom Juni 
2000 bis Oktober 2003 und die jetzige Umsetzungsphase, in der seit November 
2003 die Ergebnisse der Modellphase umgesetzt und das Hilfesystem für 
betroffene Frauen und ihre Kinder ständig weiterentwickelt werden. 
Die Koordination erfolgt durch das Referat "Gewaltprävention, Frauen in beson-
deren Lebenssituationen" beim Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integra-
tion und Verbraucherschutz.  
Zum RIGG gehören der Landesweite Runde Tisch (LRT), mehrere thematische 
Fachgruppen (überregional und interdisziplinär besetzt) sowie derzeit 22 
Regionale Runde Tische (RRT). Ein Schaubild zur Struktur von RIGG können Sie 
auf der RIGG-Homepage einsehen. 
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Informationen aus den Regionalen Runden Tischen  
RRT Ahrweiler 
Marienhaus-Klinikum: Vorträge, Wege, Hilfen 
Ein Informationstag anlässlich des weltweiten 
Aktionstags gegen Gewalt findet am Donnerstag, 
9. November 2017, ab 11.00 Uhr im Marienhaus-
Klinikum Kreis Ahrweiler statt (Krankenhaus Ma-
ria Hilf, Bad Neuenahr, in der Kapelle).  
Unter dem Titel „Wege aus der Gewalt. Wir sind 
an Ihrer Seite“ sind bis 17.30 Uhr Vorträge ge-
plant, unter anderem zu Formen der Gewalt, Un-
terstützung für Frauen und Mädchen nach sexua-
lisierter Gewalt, Hilfen der Polizei und des Kran-
kenhauses, sowie Angebote der Trauma-Ambu-
lanzen. Bereits ab 10.00 Uhr sind im Foyer die 
Informationsstände der verschiedenen Organisa-
tionen und Einrichtungen besetzt.  
 

Filmabend „Unter aller Augen“ 
Der Regionale Runde Tisch gegen Gewalt Kreis 
Ahrweiler lädt für Freitag, 10. November 2017, um 
19.00 Uhr zum Filmabend in die ehemalige Syn-
agoge Ahrweiler (Bad Neuenahr-Ahrweiler, Alten-
baustraße 12a) ein. Gezeigt wird die Dokumenta-
tion „Unter aller Augen“ (Deutschland 2017) von 
Claudia Schmid, die im Anschluss mit den Gästen 
über ihren Film diskutiert. Der Eintritt ist frei. 
Asien, Afrika, Europa - und mitten in Deutschland: 
Gewalt an Frauen ist allgegenwärtig. Genau 
darum geht es Regisseurin Schmid in ihrer filmi-
schen Dokumentation. Sie hat Frauen aus aller 
Welt vor die Kamera geholt, die ihre persönlichen 
Geschichten erzählen. 
Die Filmemacherin spricht mit Frauen, die sich 
gegen ihre Opferrolle gewehrt haben. Sie erzäh-
len von der Gewalt, die ihnen angetan wurde, 
ihrem Kampf ums Überleben, ihren Ängsten und 
Hoffnungen und ihren aktuellen Versuchen, ein 
neues Leben jenseits der Gewalt aufzubauen.  
 

Auftakt für One Billion Rising 2018 
One Billion Rising findet weltweit jährlich am 14. 
Februar statt, erstmals 2018 auch in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler. Sei Teil der weltweiten Aktion und 
lerne die Choreographie des Tanzes!  
Nach dem Auftakt am Freitag, 17. November 
2017, um 17.00 Uhr in der Aula der Grundschule 
Bad Neuenahr (Weststrasse 27), finden die Fol-
getermine freitags in der Okuja statt. 
 

RRT Alzey-Worms  
Der Runde Tisch im Landkreis Alzey-Worms 
veranstaltet anlässlich des Internationalen Ta-
ges gegen Gewalt an Frauen einen Kino-
Abend. Gezeigt wird der Film „Wüstenblume“, 
passend zum Thema Genitalverstümmelung. 
Die Veranstaltung findet am Montag, 27. No-
vember 2017, um 19.00 Uhr im Bali Kino, 
(Bahnberg 10) in Alzey statt. Im Anschluss an 
den Film besteht Gelegenheit zum Austausch.  
Zusätzlich wird die blaue Fahne „Nein zu Ge-
walt“ einige Tage am Alzeyer Bali Kino hän-
gen.  
 

RRT Bad Kreuznach 
Im Rahmen der Veranstaltungen zum 20-jähri-
gen Jubiläum des Café bunt findet am Sams-
tag, 25. November 2017, um 18.00 Uhr in der 
Diakoniekirche (Ringstraße 58) ein Gottes-
dienst mit dem Thema "Nein zu Gewalt an 
Mädchen und Frauen" statt. Der Regionale 
Runde Tisch gegen Gewalt Bad Kreuznach ist 
im Vorfeld mit einem Informationstisch mit 
auffälligen Give-aways vertreten. 
 

RRT Birkenfeld 
Im Rahmen des Internationalen Tages gegen 
Gewalt gegen Frauen feiert der Frauennotruf 
Idar-Oberstein am 30. November 2017 ab 
19.00 Uhr sein 25-jähriges Bestehen mit einer 
Veranstaltung in der Ev. Stadtkirche in Idar.  

Geplant ist die Aus-
stellung der Werke 
des PhotoVoice-Pro-
jekts und ein Fach-
Dialog mit Prof. Dr. 
Ariane Brenssell, der 
Leiterin des bundes-
weiten partizipativen 

Trauma-Forschungs-
projekts, und Karin 
Heisecke, internatio-
nale Expertin für die 
Istanbul Konventio-
nen. 
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Für die kulturelle Umrahmung ist das Kinderheim 
in Leisel angefragt, ob sie den Anti-Stress-RAP 
aufführen, der in den Herbstferien 2016 im Rah-
men eines Workshops mit ihnen einstudiert 
wurde. Außerdem ist eine kleine Kaleidoskop-
Performance mit Farben, Klängen und positiven 
Botschaften aus der präventiven Arbeit in Vorbe-
reitung. Die Ausschreibung ist in der Anlage 
beigefügt. 
 

Ausbildung/ Seminare in EFT-Klopfakupressur 
Der Frauennotruf Idar-Oberstein bietet auch 
2017/ 2018 in Kooperation mit dem Zentrum für 
EFT & TRAUMA Seminare in EFT (Technik der 
Emotionalen Freiheit nach Gary Craig) zur Stabili-
sierung bis hin zur Bearbeitung von traumati-
schen Erfahrungen an. 
EFT ist eine leicht zu erlernende und hochwirk-
same Methode, die auch unter dem Namen 
Klopfakupressur bekannt ist. Sie eignet sich so-
wohl zur Selbstanwendung, als auch zum Einsatz 
in Beratung und (Psycho-)Therapie. Sie löst emo-
tionale Belastungen, die durch alltägliche Pro-
bleme oder belastende Erfahrungen entstehen 
können, ebenso wie Ängste/ Phobien, psychoso-
matische Beschwerden und hinderliche Glau-
benssätze. 
Es können einzelne der insgesamt vier Module 
oder die Komplettausbildung gebucht werden. 
Start mit Modul 1 ist der 9./10. Dezember 2017. 
Mehr Infos unter www.eft-und-trauma.de oder 
www.frauennotruf-idar-oberstein.de 
 

RRT Donnersberg 
Am 25. November 2017 ist der Internationale Tag 
gegen Gewalt an Frauen. Zu diesem Anlass wird 
auf Initiative der Gleichstellungsbeauftragten Ute 
Grüner unter Mitwirkung verschiedener Frauen-
gruppen wieder die Fahne von TERRE DES 
FEMMES mit der Aufschrift „Frei leben ohne Ge-
walt“ gehisst. Diesmal wirkt auch der Internatio-
nale Frauentreff der Flüchtlingshilfe mit. 
Im Vorfeld der Aktion wird sich das Arbeitsbünd-
nis gegen Gewalt in engen sozialen Beziehungen 
mit den anwesenden Frauen über die Hinter-
gründe dieses Aktionstages und das Thema Ge-
walt gegen Frauen austauschen. Das Treffen 
findet am Donnerstag, 23. November 2017, um 
15:00 Uhr in der Karl Ritter-Schule statt. 
Veranstaltende sind der Internationale Frauentreff 
der Flüchtlingshilfe Kirchheimbolanden im 

Klatschmohnraum und die Gleichstellungsbe-
auftragte des Donnersbergkreises mit dem Ar-
beitsbündnis gegen Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen. 
 

Lesung mit Maria von Welser 
Am Dienstag, 7. November 2017, findet um 
19.00 Uhr in der Kleinen Pfalzbibliothek, Karl-
Ritter-Schule, in Kirchheimbolanden eine Le-

sung mit Bildbeiträgen von Maria von Welser 
statt. Der Eintritt beträgt 5 Euro 
Maria von Welser ist Fernsehjournalistin, Zei-
tungskommentatorin und erfolgreiche Buchau-
torin, vielen bekannt durch die Moderation der 
Fernsehsendung „Mona Lisa“. Für ihre beein-
druckende Arbeit und ihr Engagement wurde 
sie vielfach ausgezeichnet. 
Veranstalterinnen sind die Gleichstellungsbe-
auftragte Donnersbergkreis, die Kleine Pfalzbi-
bliothek, der Verein Frauen helfen Frauen 
Donnersbergkreis e.V. und das Kreissenioren-
büro Donnersbergkreis. 
 

Informationsveranstaltung „Medizinische 
Soforthilfe nach Vergewaltigung“ 
Vergewaltigte Frauen und Mädchen, die den 
Täter nicht anzeigen wollen oder sich gar nicht 
mit dem Gedanken befassen können, scheuen 
trotz Schmerzen und Verletzungen meistens 
den Weg ins Krankenhaus. Sie befürchten, 
dass dort jemand die Polizei einschalten und 
es zu einer Strafanzeige gegen ihren Willen 
kommen könnte. Die Folge davon: Die betrof-
fenen Frauen bleiben unbehandelt und allein 
mit den körperlichen und psychischen Verlet-
zungen der Vergewaltigung. Zudem fehlt ohne 
die sofortige Spurensicherung wichtiges Be-
weismaterial für die Gerichtsverhandlung, falls 
sie sich später doch noch für eine Anzeige ent-
scheiden.  
In Rheinland-Pfalz sollen nun standardisierte 
Versorgungsstrukturen nach Vergewaltigung 
etabliert werden, die Ärztinnen und Ärzten Si-
cherheit im Umgang mit vergewaltigten Frauen 
vermitteln, und die betroffenen Frauen und 
Mädchen den Zugang zu Versorgungsstruk-
turen erleichtern - verbunden mit dem Angebot 
einer vertraulichen Spurensicherung.  
Am Mittwoch, 22. November 2017, findet um 
19.00 Uhr in der Kreisverwaltung Donners-
bergkreis (kleiner Sitzungssaal) eine Informati-
onsveranstaltung statt. Dipl.-Psych. Regina 
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Mayer vom Frauennotruf Worms – Fachstelle 
gegen sexualisierte Gewalt an Frauen und Mäd-
chen - wird in ihrem Vortrag erläutern, wie Frauen 
frühzeitig nach einer Vergewaltigung Unterstüt-
zung erfahren können, so dass mögliche gesund-
heitliche Folgen minimiert werden können.  
Ebenso wird auf die Situation nach K.O.-Tropfen-
verabreichung eingegangen. 
Veranstalterinnen des Abends sind die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Donnersbergkreises, das 
Arbeitsbündnis gegen Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen Donnersbergkreis und Frauen hel-
fen Frauen e.V. Donnerbergkreis. 
 

RRT Eifel 
Zu einem Fachvortrag mit dem Gynäkologen Dr. 
med. Zerm zum Thema „Weibliche Genitalver-
stümmelung - Umgang mit Betroffenen und Prä-
vention“ laden das DRK-Bildungswerk Eifel-Mo-
sel-Hunsrück e.V., die Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Region und der Regionale Runde Tisch 
Eifel ein. Die Veranstaltung findet am 24. Novem-
ber 2017 um 18.00 Uhr in Bitburg statt. Die Einla-
dung ist in der Anlage beigefügt. 
 

RRT Frankenthal 
Am 21. November 2017 findet von 13.00 bis 
15.00 Uhr im Sitzungszimmer III des Rathauses 
die nächste Sitzung des Runden Tisches „Häusli-
che Männergewalt gegen Frauen“ statt. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung steht der Sachstand des 
gemeinsam erarbeiteten Konzepts zum Gewalt-
schutz geflüchteter Frauen und deren Kinder auf 
kommunaler Ebene. 
 

AK Gewalt gegen Frauen und Kinder 
RRT Mainz und Mainz-Bingen 
Projektvorstellung „Modellprojekt in Rhein-
land-Pfalz - Medizinische Soforthilfe nach Ver-
gewaltigung“ 
Im Rahmen der Aktionen zum Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen lädt die Fachgruppe 
Gesundheit des Arbeitskreis Gewalt an Frauen 
und Kindern/ Regionaler Runder Tisch Mainz und 
Mainz-Bingen jährlich ein zu einer Veranstaltung 
zum Thema „Gewalt gegen Frauen und Gesund-
heit“. Dieses Jahr steht die medizinische Versor-
gung nach Vergewaltigung auf dem Programm, 
denn neben Worms ist die Landeshauptstadt 

Mainz Projektstandort eines neuen rheinland-
pfälzischen Modellprojekts. 
In Anlehnung an das Frankfurter Modell zur 
medizinischen Soforthilfe nach Vergewaltigung 
werden nun auch in Rheinland-Pfalz standardi-
sierte Versorgungsstrukturen nach Vergewalti-
gung etabliert, die betroffenen Frauen und 
Mädchen den Zugang zur medizinischen Ver-
sorgung nach einer Vergewaltigung erleichtern 
sollen - verbunden mit dem Angebot einer ver-
traulichen Spurensicherung. Gleichzeitig soll 
Ärztinnen und Ärzten mehr Sicherheit im Um-
gang mit vergewaltigten Frauen vermittelt wer-
den. 
Wie genau das vom Ministerium für Familie, 
Frauen, Jugend, Integration und Verbraucher-
schutz des Landes Rheinland-Pfalz finanzierte 
Projekt konzipiert ist, welche Aufgaben dem 
Frauennotruf, der Frauenklinik und dem Institut 
für Rechtsmedizin in Mainz dabei zukommen 
und wie die Fachgruppe Gesundheit dazu auf-
gestellt ist, schildern die Vertreterinnen dieser 
Institutionen bei der Veranstaltung. 
Organisiert wird die Projektvorstellung am Mitt-
woch, 22. November 2017, um 17.00 Uhr in 
der Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und 
Frauengesundheit der Johannes Gutenberg- 
Universitätsmedizin (Gebäude 102, Hörsaal) 
von der Fachgruppe Gesundheit des AK Ge-
walt an Frauen und Kindern/ RRT Mainz und 
Mainz-Bingen. 
Die Veranstalterinnen danken dem Ministerium 
für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 
Verbraucherschutz des Landes Rheinland-
Pfalz für die Unterstützung. 
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RRT Ludwigshafen 
Der Internationale Gedenktag gegen Gewalt an 
Frauen gibt jährlich Anlass, auf die Notwendigkeit 
aufmerksam zu machen, sich öffentlich wirksam 
für den Schutz von Frauen und Kindern einzuset-
zen. Das Gedenken an die Ermordung der drei 
Schwestern Mirabal, die am 25. November 1960 
in der Dominikanischen Republik vom militäri-
schen Geheimdienst ermordet wurden, steht auch 
für den Arbeitskreis Gewalt gegen Frauen Lud-
wigshafen im Mittelpunkt.  
Am Freitag, 24. November 2017, findet von 9.00 
bis 12.00 Uhr im Rathaus Ludwigshafen anläss-
lich des internationalen Gedenktages eine Fach-
tagung mit dem Vortrag „Gewalt in engen sozia-
len Beziehungen – Handlungsmöglichkeiten und 
Grenzen für ehren- und hauptamtlich Aktive in der 
Arbeit mit geflüchteten Frauen und Kindern“ statt. 
Sie soll den Blick auf die haupt- und ehrenamtlich 
Tätigen lenken, für die gute Rahmenbedingungen 
in ihrer Arbeit eine wichtige Grundlage darstellen. 
Referentin ist Petra Wolf von Frauen helfen 
Frauen e.V. Bad Kreuznach. 
Anschließend werden Dr. Tobias Vahlpahl, Pro-
jektleiter bei MiMi-Delta Mannheim und Heba 
Bankasli, Mediatorin für Gesundheits- und Ge-
waltprävention, das Projekt „MiMi – Gewaltprä-
vention mit Migrantinnen für Migrantinnen“ vor-
stellen. 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation des AK 
Gewalt gegen Frauen Ludwigshafen, der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Ludwigshafen, der Inter-
ventionsstelle IST, des Internationalen Frauen-
treffs der Stadt Ludwigshafen, des Frauenhaus 
e.V. und des Rats für Kriminalitätsverhütung. 
Auch dieses Jahr wird um „fünf vor zwölf“ am 
Rathaus und an vielen öffentlichen Gebäuden in 
Ludwigshafen die Fahne von Terre des Femmes 
„Frei Leben ohne Gewalt“ gehisst, um sichtbar ein 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen zu setzen. 
Frauenverbände und der AK Gewalt gegen 
Frauen sind mit einem Infostand vertreten. 
 

RRT Speyer 
Aktion zum Anti- Gewalttag 25.11. in Speyer 
In der Woche um den 25. November 2017 herum 
werden an über 50 Geschäften, öffentlichen Ge-
bäuden und Einrichtungen die Fahnen von Terre 
des Femmes wehen und damit ein sichtbares 

Zeichen gegen Gewalt im Stadtbild setzen. Am 
25. November 2017 informieren ab 11.00 Uhr 
die städtische Gleichstellungsstelle zusammen 
mit Mitgliedern des Arbeitskreises Gewalt an 
Frauen, darunter auch der Weiße Ring, mit 
Infoständen zu Hilfsangeboten für von Gewalt 
bedrohte Frauen oder für Opfer von Gewalt. 
Um 12.00 Uhr wird Bürgermeisterin Monika 
Kabs die Fahne vor den Rathaus hissen. Im 
Anschluss findet ein Kurzvortrag im Histo-
rischen Ratssaal statt, Rednerin ist die Rechts-
anwältin Edith Schwab, die im Speyerer AK 
mitarbeitet.  
 

RRT Trier 
Die nächste Sitzung des RRT Trier findet am 
9. November 2017 von 9.00 bis 11.30 Uhr im 
Rathaus der Stadt Trier, Raum Gangolf, statt. 
Schwerpunktthemen sind die Vorstellung des 
Projekts „Schutz von geflüchteten Menschen in 
Flüchtlingsunterkünften“ durch Elena Fink/ Ge-
waltschutzkoordinatorin für die Bundesinitiative 
„Schutz von geflüchteten Menschen in Flücht-
lingsunterkünften“ beim Caritasverband Trier 
e.V., Informationen von Contra Häusliche Ge-
walt zu aktuellen Neuigkeiten aus der Täter-
arbeit und Erkenntnissen zu „Frauen als Tä-
terinnen“. Ferner werden die zukünftige Mode-
ration des RRT geklärt und die Termine und 
Themen für 2018 festgelegt. 
 
Infostand zum „Internationalen Gedenktag -
NEIN zu Gewalt an Frauen!" 
Seit 1999 wird am 25. November weltweit mit 
öffentlichen Aktionen auf die Situation von 
Frauen, die Gewalt erlebt haben, hingewiesen. 
Seit mehr als 10 Jahren engagieren sich der 
Ortsfrauenverband der IG-Metall, die Außen-
stelle des Weißen Rings Trier-Saarburg, die 
Städtegruppe von Terres des Femmes, der 
Förderverein des Frauenhauses Trier, die 
Städtegruppe von Amnesty International, der 
Landfrauenverband SOH und die Gleich-
stellungsbeauftragten der VG Ruwer, der VG 
Konz und des Landkreises Trier-Saarburg ge-
meinsam, um öffentlich auf die Situation von 
betroffenen Frauen und Kindern aufmerksam 
zu machen. 
Das Netzwerk informiert am 25. November 
2017 ab 10.00 Uhr an einem gemeinsamen 
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Infostand in der Fleischstraße (Passage Galeria 
Kaufhof) über die Thematik. Außerdem wird es 
möglich sein, sich dort an einer Spendenaktion zu 
Gunsten des Trierer Frauenhauses zu beteiligen. 
Unter dem Motto „Gewalt kommt nicht in die Tüte“ 
werden selbst gebackene Plätzchen gegen eine 
Spende für das Trierer Frauenhaus abgegeben.  

 
Informationen vom Frauennotruf Trier 
Zwei wichtige Veranstaltungen für den Frauennot-
ruf Trier werfen ihre Schatten voraus:  
1. Eine Tagung zum Thema Transgenerationalität 
von Traumatisierung am 6. Dezember 2017 mit 
hochkarätigen Referentinnen und sehr praxisna-
hen und visionären Workshops. Die Besonderheit 
dieser Tagung liegt darin, dass individualpsycho-
logische und individualpädagogische Aspekte des 
Themas mit politischen Konsequenzen und For-
derungen kombiniert werden. Ein hochbrisanter 
Diskus auf den Ebenen Therapie, Beratung, Kul-
tur und gesellschaftlichem Leben. Teilneh-
mer*innen werden die Tagung verlassen mit dem 
Bewusstsein, neue Fakten zu kennen und 
zugleich gesellschaftlichen Wandel auf den Weg 
zu bringen. 
Im Anhang sind eine detaillierte Veranstaltungs-
ankündigung und die Anmeldemodalitäten abge-

druckt. Die schnellste und einfachste 
Möglichkeit der Anmeldung ist über die 
Homepage www.frauennotruf-trier.de. 
 
2. Der Frauennotruf Trier lässt die Korken 
knallen! Das Team und natürlich der 
Trägerverein möchte am Abend des 6. 
Dezember mit allen Weggefährt*innen auf 25 
Jahre Frauennotruf Trier anstoßen. Ein 
kurzweiliger Abend mit Kabarett, Philosophie 
und Tanz wartet auf alle, die mit dem 
Frauennotruf Trier feiern möchten. Schaut ab 
19:00 Uhr im Großen Saal der Tufa vorbei, 
denn dann geht sie ab - die Nikoletta-Party! 
Nur wer auch gelernt hat zu genießen, kann 
mit anderen gemeinsam stark sein! 
 
 

RRT Worms 
Am 16. November 2017 findet von 10.30 bis 
15.00 Uhr im WORMSER Tagungszentrum der 
Fachtag „Ja heißt Ja - sexualisierte Gewalt und 
das Konsensprinzip“ statt. Weitere 
Informationen sind der in der Anlage 
beigefügten Ausschreibung zu entnehmen. 
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Sonstige Informationen und Veranstaltungshinweise  
Aktuelles von „Contra häusliche Gewalt“ 
Rheinland-Pfalz kann in diesem Jahr auf zehn 
Jahre landesweite Täterarbeit „Contra Häusliche 
Gewalt!“ zurückblicken. Dank RIGG und der 
guten Netzwerkarbeit mit den Kooperationspart-
nern können die Täterarbeitseinrichtungen ihre 
Arbeit und somit ihren Beitrag zum Schutz der 
Opfer von GesB stetig weiterentwickeln. Damit 
wird wie in keinem anderen Bundesland eine der 
tragenden Säulen des Opferschutzes im Bereich 
GesB gewährleistet. 
Viele Jahre lang schon nimmt Rheinland-Pfalz 
eine Vorreiterrolle im allgemeinen Interventions-
system gegen GesB und besonders aber in der 
Täterarbeit ein: hier wurde und wird echte Pio-
nierarbeit geleistet, die sogar Einfluss auf die 
Bundesgesetzgebung hatte und nach wie vor 
Vorbildfunktion für andere Bundesländer. 
Seit 1. Oktober 2017 werden die acht bestehen-
den Einrichtungen um eine weitere in Betzdorf 
(Kreis Altenkirchen) verstärkt, sodass nun neun 
TAE in Rheinland-Pfalz tätig sind. Damit kam 
das Parlament in seinen Haushaltsverhandlun-
gen der Beschlussempfehlung des LRT vom 
letzten Jahr bzgl. der problematischen Versor-
gungslücke der TAE im Norden nach. Träger der 
neuen Täterarbeitseinrichtung ist die Brücke 
Altenkirchen e.V. 
 
Das Jubiläum sowie die Eröffnung der neuen 
Einrichtung nahmen die TAE zum Anlass und 
veranstalteten am 17. Oktober 2017 einen Fest-
akt unter der Schirmherrschaft des Innenmi-
nisteriums mit 120 geladenen Gästen von Poli-
tik, Ressorts, Justiz und Netzwerkpartnern. 
Grußworte sprachen Herr Minister Roger Le-
wentz, Frau Sarah Rahe (MFFJIV) und Herr 
Roland Hertel (BAG Täterarbeit). Julia Reinhardt 
vom Koordinationsbüro gab einen Überblick 
über die Entwicklung der Struktur, der Fälle und 
die Arbeit im Allgemeinen und zeigte die per-
spektivischen Themen der Täterarbeit im Land 
auf. Als Hauptredner konnte der Kriminologe 
Herr Prof. Dr. Christian Pfeiffer gewonnen wer-
den, der eine ausführliche Rede über die posi-

tive Entwicklung der Situation gewaltbetroffener 
Frauen in Deutschland und die Bedeutung der 
Täterarbeit hierzu hielt. 
Impressionen der Veranstaltung sind in der An-
lage abgedruckt. 
 
Prognoseinstrument ODARA 
Das „Weiterbildungsinstitut Gewaltprävention in 
engen sozialen Beziehungen“ (WGesB) der 
BAG Täterarbeit e.V. bietet am 17. Dezember 
2017 in München die Fortbildung „Prognosein-
strument ODARA (Bewertung von High-
RiskFällen im Bereich der Häuslichen Gewalt in 
der praktischen Arbeit)“ an. 
Ausführliche Informationen finden Sie in der 
Anlage im beigefügten Flyer sowie auf der Ho-
mepage unter https://www.bag-taeterarbeit.de/-
weiterbildungsinstitut/fortbildungsangebote-bu-
chen/1.html. Bitte beachten Sie, dass eine An-
meldung ausschließlich online möglich ist. 
 
Fachkreis der rheinland-pfälzischen Interven-
tionsstellen verabschiedet langjährige Refe-
ratsleiterin 
Im Juni 2017 hat der Fachkreis der rheinland-
pfälzischen Interventionsstellen bei seinem jähr-
lichen großen Fachkreistreffen in Mainz die 
langjährige Referatsleiterin des zuständigen 
Ministeriums, Frau Dr. Heine-Wiedenmann, in 
ihren Ruhestand verabschiedet.  
Seit der Gründung des landesweiten Zusam-
menschlusses der mittlerweile 16 Interventions-
stellen hat der Fachkreis intensiv mit der Refe-
ratsleitung für Gewaltprävention im Ministerium 
für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 
Verbraucherschutz, wie es derzeitig heißt, zu-
sammengearbeitet. 
Da eine gute Kooperation durch persönliche 
Kontakte bereichert wird, wurde Frau Dr. Heine-
Wiedenmann regelmäßig zum jährlich stattfin-
denden großen Fachkreistreffen der ISTen ein-
geladen.  
Neben den Punkten, die regelmäßig auf der 
Tagesordnung bei einem solchen Treffen stan-
den, wie „Was gibt es Neues aus dem Ministe-
rium?“ und „Was gibt es Neues bei den ISTen?“, 
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stand in 2017 vor allem die Frage „Wie sehen 
Sie die Zukunft der ISTen?“ im Mittelpunkt.  
Diesbezüglich berichtete Frau Dr. Heine-Wie-
denmann, dass die ISTen mittlerweile einen 
großen Stellenwert eingenommen hätten und in 
der Beratungs- und Interventionslandschaft nicht 
mehr wegzudenken seien. Frau Dr. Heine-Wie-
denmann geht davon aus, dass keine weiteren 
Interventionsstellen mehr hinzukommen, aber 
die finanzielle Absicherung der Einrichtungen 
noch verbessert werden könne, insbesondere 
auch vor dem Hintergrund neuer Aufgaben, wie 
beispielsweise der vermehrten Beratungen von 
fremdsprachigen Frauen und insgesamt anstei-
gender Fallzahlen. 
Frau Dr. Heine-Wiedenmann hat die Entstehung 
der rheinland-pfälzischen Interventionsstellen im 
Rahmen des RIGG-Projektes von Anfang an 
begleitet und kennt deshalb die Hintergründe 
und Zusammenhänge der Arbeit der ISTen. Sie 
fungierte als Ansprechpartnerin im Ministerium 
für die Frauenunterstützungseinrichtungen im 
Land und war somit auch für die Interventions-
stellen zuständig. 
In dieser Funktion wurde sie mit einem Präsent 
und freundlichen Dankesworten aus dem Fach-
kreis verabschiedet. 
 

 

Frauennotrufe besuchen Ausstellung 
„Grenzüberschreitungen“ 
Vertreterinnen der Frauennotrufe in Rheinland 
Pfalz besuchten die Ausstellungseröffnung 
„Grenzüberschreitungen“ im Frauen– und Inte-
grationsministerium Rheinland-Pfalz. In dieser 
setzen sich die Künstlerinnen Karin Klomann 
und Birgit Löwer mit Fluchterfahrungen von 
Frauen auseinander: Wie erleben Frauen 
Flucht? Was bedeutet der Verlust von Heimat?  
Die Bilder und Skulpturen verweisen immer 
auch auf die Einzelschicksale – insbesondere 
auf die von Frauen, die vor, während und nach 
der Flucht zusätzlich sexualisierte Gewalt erle-
ben. Darauf wies auch Frauenministerin Anne 
Spiegel in der Begrüßung der rheinland-pfälzi-
schen Mitarbeiterinnen hin: „Die oft lebensge-
fährlichen Fluchtwege sind für alle Menschen 
eine extreme und belastende Erfahrung, die an 
die persönlichen Grenzen geht oder auch dar-
über hinaus. Für Mädchen und Frauen kommen 
sehr häufig noch zusätzliche spezifische Belas-
tungen wie sexuelle Übergriffe und Gewalt 
hinzu.“ 
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Die Mitarbeiterinnen der 12 rheinland-pfälzi-
schen Frauennotrufe beraten gewaltbetroffene 
geflüchtete Frauen und setzen sich auch poli-
tisch für diese Gruppe ein: „Wir kennen die Ein-
zelschicksale derer, die Grenzen überschreiten, 
um endlich in Sicherheit sein zu können. Nicht 
selten erleiden die Frauen auch hierzulande 
Grenzüberschreitungen und sexuelle Über-
griffe“, erklärten Anette Diehl und Astrid Rund, 
Mitarbeiterinnen der Frauennotrufe Mainz und 
Rhein-Hunsrück-Kreis. 
Ihr Eintrag ins Gästebuch lautet: „Vielen Dank 
für die kraftvollen Arbeiten, die so bunt sind wie 
das Leben – trotz allem“. 

 
Frauennotruf Mainz blickt nach Ruanda – 
Vortrag über gewaltbetroffene Frauen im 
Partnerland 
Rund dreißig Frauen und Männer waren der 
Einladung des Frauennotrufs Mainz und der 
Gleichstellungsbeauftragen der Verbandsge-
meinde Bodenheim, Ariane Schmitt, gefolgt. In 
Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung luden 
sie zum Vortrag Mu Rugo heißt Zuhause – Der 
Kampf von Frauen in Ruanda gegen Gewalt in 
der Familie im Rathaus Bodenheim ein. Zu Be-
ginn hörten die Gäste von Anette Diehl, Mitar-
beiterin des Frauennotrufs, was die Fachstelle 
zum Thema sexualisierte Gewalt ins rheinland-
pfälzische Partnerland Ruanda führt. Daran an-
schließend berichtete Hauptreferentin Yamara 
Wessling M.A., wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Institut für Ethnologie und Afrikastudien der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, zur wi-
dersprüchlichen Situation von Frauen in Ru-
anda. Sie verwies dabei auch auf kulturspezifi-
sche und ganz individuelle Definitionen von 

Weiblichkeit und Frau-Sein. Dies ist insofern in-
teressant, da das ostafrikanische Ruanda sich 
seit einigen Jahren international als Vorreiter für 
die Gleichberechtigung von Frauen präsentiert – 
zum Beispiel mit einem Frauenanteil im Parla-
ment von 64 % oder durch rechtliche Reformen 
und politische Maßnahmen, die Frauen einen 
Zugang zu Bildung, politischer Teilhabe und 
ökonomischen Ressourcen eröffnen. „Trotz die-
ser beeindruckenden Erfolge der Geschlechter-
politik erleben viele ruandische Frauen in ihrem 
Alltag körperliche und sexualisierte Gewalt“, 
betont Yamara Wessling, die außerdem ehren-
amtlich im Frauennotruf arbeitet. 
Diese Diskrepanz war neben anderen Dingen 
Inhalt der anschließenden Diskussion des Publi-
kums mit den beiden Fachfrauen zu sexuali-
sierter Gewalt und Ruanda. Anette Diehl verwies 
darauf, dass es auch in Deutschland Dis-
sonanzen gibt: Ein reiches Industrieland mit 
einer sehr hohen Anzahl von gewaltbetroffenen 
Frauen und Mädchen: „Auch hier müssen 
Frauen für ihre Rechte kämpfen, so ist zum Bei-
spiel Vergewaltigung in der Ehe erst seit 1997 
strafbar und „Nein heißt Nein“ gilt nach dem 
neuen §177 „Sexueller Übergriff; sexuelle Nöti-
gung; Vergewaltigung“ erst seit November 
2016,“ so Diehl. Sie und Yamara Wessling wa-
ren sich einig, dass die Akteurinnen in beiden 
Ländern in einem wechselseitigen Austausch 
auf Augenhöhe viel voneinander lernen können. 

Foto v.l.n.r.: Yamara Wessling (M.A. Institut für Ethnologie 
und Afrikastudien JGU Mainz) Anette Diehl (Frauennotruf 
Mainz e.V.), Ariane Schmitt (Gleichstellungsbeauftragte 
Verbandsgemeinde Bodenheim) 

Der Frauennotruf ist seit 2001 mit dem rhein-
land-pfälzischen Partnerland Ruanda verbunden 
und pflegt einen Austausch mit verschiedenen 
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ruandischen Nichtregierungsorganisationen. 
Darunter ist auch die Family Circle Love Lab 
Organisation, deren Gründerin Dative Nakabo-
nye sich gegen sexualisierte Gewalt an Frauen 
in ihren Familien stark macht. Dabei legt sie 
Arbeitsschwerpunkte auf die Prävention von 
sexualisierter Gewalt und die individuelle Bera-
tung und Begleitung von Frauen, die (sexuali-
sierte) Übergriffe in ihrer Partnerschaft erfahren 
haben. 
 
„… immer wieder aufstehen“ - Der Wohlfühl-
Kalender 2018 des Frauennotrufs Mainz e.V. 
ist ab sofort erhältlich 
Wie bereits im vergangenen Jahr gestalteten die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Joan Rogers 
und Saskia Soysal den Kalender, der in diesem 
Jahr das Motto „(Selbst-) Vertrauen“ trägt. Das 
diesjährige Leitzitat stammt von Nelson Man-
dela. „Der größte Ruhm im Leben liegt nicht 
darin, nie zu fallen, sondern jedes Mal wieder 
aufzustehen.“ „Dies ist auch ein Leitgedanke 
unserer Arbeit als Fach- und Beratungsstelle. 
Jede/r von uns darf im Vertrauen auf sich selbst 
„aufstehen“ und voller Selbstbewusstsein und 
Selbstvertrauen dem Leben begegnen“, erklärt 
Saskia Soysal.  
Der Frauennotruf Mainz unterstützt seit über 35 
Jahren von sexualisierter Gewalt betroffene 
Mädchen und Frauen sowie deren Bezugsper-
sonen. „Für viele Frauen und Mädchen geht es 
hier oft um das „Wieder-aufstehen“ und um das 
Selbstvertrauen, was dafür notwendig ist“, beto-
nen die beiden Kalender-Macherinnen. Die Be-
ratungen sind persönlich, telefonisch oder online 
im Rahmen der Onlineberatung möglich. Des 
Weiteren betreibt der Frauennotruf Öffentlich-
keitsarbeit, Prävention und politische Arbeit und 
bietet Fortbildungen für unterschiedlichste Insti-
tutionen an.  
Der Wohlfühl-Kalender 2018 kann gegen einen 
Mindestbetrag von 6 € zuzüglich 1,45 € Ver-
sandkosten erworben werden. Bestellungen 
können telefonisch oder per Mail abgegeben 
werden. Über jede weitere Spende, die bei-
spielsweise in die Öffentlichkeitsarbeit um die 
2016 neu angelaufene Onlineberatung fließen 
wird, ist der Frauennotruf Mainz dankbar. Durch 
die Einnahmen wird die uneigennützige Arbeit 
des Vereins unterstützt, dem die gesamten 
Spenden zukommen. 

Bestellbar ist der Kalender telefonisch oder per 
E-Mail: Telefon: 06131-221213, E-Mail: 
buero@frauennotruf-mainz.de 
 
Veranstaltungen des Trauma Institut Mainz 
Das Trauma Institut Mainz bietet in 2018 meh-
rere Fortbildungsveranstaltungen an, u.a. "Das 
Recht: Risiken und Nebenwirkungen – Juristi-
sches für PsychotherapeutInnen" am 24. Fe-
bruar 2018 von 10.00 bis 18.00 in Mainz. Die 
Ausschreibung nebst Anmeldeformular ist in der 
Anlage abgedruckt. 
 
Fachtagung „Stalking und Häusliche Gewalt 
Am 29. November 2017 findet von 9.00 bis 
16.15 Uhr im Kaisersaal, Historisches Kaufhaus 
Freiburg eine Fachtagung zum Thema „Stalking 
und Häusliche Gewalt – 10 Jahre Stalkinggesetz 
– Bilanz und Ausblick“ statt. 
Der Programmflyer mit allen Informationen ist in 
der Anlage beigefügt. 
 
Wildwasser Wiesbaden e.V. 
Wildwasser Wiesbaden e.V. feiert dieser Tage 
das 30-jährige Bestehen und lädt zu verschie-
denen Aktionen ein: 

� Ausstellung "immer noch" von Renate 
Bühn, diese wird vom 16. November bis 
14. Dezember 2017 kostenfrei in der 
Kulturstätte Montabaur in Wiesbaden zu 
sehen sein. 

� Filmvorführung "Nirgendland" am 28. No-
vember 2017 um 20.00 Uhr im Caligari in 
Wiesbaden. Zur Vorstellung wird auch 
die Regisseurin Frau Helen Simon an-
wesend sein. 

Nähere Informationen zu den beiden Veranstal-
tungen sind in der Anlage beigefügt. 
 
Fachtagung „Umgang und Gewaltschutz im 
Konflikt – professionelle Perspektiven“ 
Frauenhauskoordinierung e.V. und der Bundes-
verband Frauenberatungsstellen und Frauennot-
rufe, Frauen gegen Gewalt e.V. (bff) laden am 9. 
November 2017 von 09.00 bis 17.00 Uhr in die 
Berliner Stadtmission, Lehrter Straße 68, zur 
Fachtagung „Umgang und Gewaltschutz im 
Konflikt – professionelle Perspektiven“ ein. 
Die Ausschreibung ist in Auszügen in der An-
lage abgedruckt. 
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Informationen von der Landes- und Bundesebene  
Die neunte Täterarbeitseinrichtung in Rhein-
land-Pfalz nimmt ihre Arbeit auf. 
Seit 2017 bestehen in Rheinland-Pfalz im Rah-
men von RIGG acht Täterarbeitseinrichtungen 
TAE) und ein Koordinationsbüro. Diese werden 
vom Ministerium des Innern und für Sport finan-
ziell bezuschusst. Der Landesweite Runde Tisch 
von RIGG hat sich in seiner Sitzung am 7. Juni 
2016 u.a. mit der finanziellen Situation der TAE 
beschäftigt und hierzu einen Beschluss formuliert. 
Für den Doppelhaushalt 2017/2018 sind mittler-
weile u.a. zusätzliche Finanzmittel in Höhe von 
37.000 Euro veranschlagt, um eine weitere Täter-
arbeitseinrichtung zu etablieren. Hintergrund war 
eine in 2014 erfolgte Überprüfung der Struktur der 
TAE, die das Erfordernis einer weiteren TAE im 
nördlichen Landesteil ergab. 
Nach Durchführung eines Interessenbekun-
dungsverfahrens hat die BRÜCKE Altenkirchen 
e.V. den Zuschlag zum Aufbau einer weiteren 
TAE erhalten. Sie ist zentral beim Amtsgericht in 
Betzdorf untergebracht und somit für Betroffene 
aus dem Landkreis Altenkirchen sowie dem nörd-
lichen Westerwald gut erreichbar. Nach Ab-
schluss der erforderlichen Vorbereitungsmaß-
nahmen hat die neunte Täterarbeitseinrichtung in 
Rheinland-Pfalz zum 1. Oktober 2017 die Arbeit 
aufgenommen. 
 
 
Informationen des bundesweiten Hilfetelefons 
Anlässlich des Internationalen Tages gegen Ge-
walt an Frauen am 25. November ruft das Hilfe-
telefon „Gewalt gegen Frauen“ auch 2017 zur 
Mitmachaktion „Wir brechen das Schweigen“ auf. 
Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer zählt, 
um auf das Thema Gewalt gegen Frauen auf-
merksam zu machen. Seien auch Sie dabei! 
Welche Möglichkeiten Sie dazu haben, lesen Sie 
ausführlich in der Sonderausgabe des Newslet-
ters (https://www.hilfetelefon.de/newsletter.html) 
oder hier in der Kurzfassung: 
 

So können Sie teilnehmen 
� Ein Zeichen in den sozialen 

Netzwerken setzen: Aktions-Motiv und 
Foto unter dem Hashtag 
#schweigenbrechen teilen! 

� Wege aus der Gewalt sind überall: 
Jeder Schritt zählt – viele Schritte 
ergeben einen Weg. Tragen Sie die 
Aktion auf die Straße! 

 
Damit Ihr Beitrag zur Mitmachaktion ein voller 
Erfolg wird, finden Sie ab dem 25. Oktober 
2017 sämtliche Aktionsmaterialien sowie zahl-
reiche weitere Ideen zur Umsetzung der Aktion 
vor Ort auf der Aktions-Webseite www.ak-
tion.hilfetelefon.de. Neben dem Aktions-Motiv 
und dem neuen Aktions-Schild stehen dort be-
reits jetzt Druckvorlagen für das Aktions-
Banner „Wir brechen das Schweigen“ und den 
Aktions-Wimpel der vergangenen Mitmachak-
tionen für Sie bereit – zum Herunterladen und 
individuellen Gestalten.  
Alle Aktions-Materialien stehen kostenfrei 
zur Verfügung   
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Zum Schluss  
Wie immer ein herzliches Dankeschön an alle 
Kolleginnen und Kollegen, die Informationen 
zu dieser Ausgabe beigesteuert haben! 
Die nächsten RIGG-Infos erscheinen Mitte De-
zember. Der Redaktionsschluss ist am 7. De-
zember 2017, bis dahin bitte alle Beiträge, die 
veröffentlicht werden sollen, per eMail senden 
an Büro Plan B, Buero-PlanB@gmx.net. 
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Übersicht: Bekannte Veranstaltungen in Rheinland-Pf alz im Kontext des In-
ternationalen Tages gegen Gewalt an Frauen und Mädc hen 
 
Datum Ort Veranstaltungsort Uhrzeit Titel 
07.11.2017 Kirchheimbolanden Kleine Pfalzbibliothek/ 

Karl-Ritter-Schule 
19 Uhr Lesung mit Bildbeiträgen von Maria 

von Welser 

09.11.2017 Ahrweiler Marienhaus-Klinikum ab 11 Uhr Informationstag „Wege aus der Ge-
walt. Wir sind an Ihrer Seite“ 

10.11.2017 Ahrweiler ehemalige Synagoge  19 Uhr Filmabend „Unter aller Augen“ 

16.11.2017 Worms WORMSER Tagungs-
zentrum 

10.30 bis 
15 Uhr 

Fachtag „Ja heißt Ja - sexualisierte 
Gewalt und das Konsensprinzip“ 

17.11.2017 Bad Neuenahr Grundschule Bad 
Neuenahr 

17 Uhr Auftakt „One Billion Rising 2018“ 

21.11.2017 Frankenthal Rathaus 13 bis 15 
Uhr 

RRT-Sitzung, u.a. zum Thema 
Sachstand des gemeinsam erarbei-
teten Konzepts zum Gewaltschutz 
geflüchteter Frauen und deren Kin-
der auf kommunaler Ebene. 

22.11.2017 Kirchheimbolanden Kreisverwaltung 19 Uhr Informationsveranstaltung „Medizini-
sche Soforthilfe nach Vergewalti-
gung“ 

22.11.2017 Mainz Klinik und Poliklinik für 
Geburtshilfe und Frauen-
gesundheit  

17 Uhr Projektvorstellung „Modellprojekt in 
Rheinland-Pfalz - Medizinische So-
forthilfe nach Vergewaltigung“ 

23.11.2017 Kirchheimbolanden Karl Ritter-Schule 15 Uhr Infoveranstaltung und Fahnen-Aktion 
„NEIN zu Gewalt an Frauen!“ 

24.11.2017 Ludwigshafen Rathaus 9 bis 12 
Uhr 

Fachtagung mit dem Vortrag „Gewalt 
in engen sozialen Beziehungen – 
Handlungsmöglichkeiten und Gren-
zen für ehren- und hauptamtlich Akti-
ve in der Arbeit mit geflüchteten 
Frauen und Kindern“ 

24.11.2017 Ludwigshafen Rathaus  „fünf vor 
zwölf“ 

Fahnen-Aktion „NEIN zu Gewalt an 
Frauen!“ 

24.11.2017 Bitburg DRK-Bildungswerk Eifel-
Mosel-Hunsrück e.V. 

18 Uhr „Weibliche Genitalverstümmelung - 
Umgang mit Betroffenen und Prä-
vention“ 

25.11.2017 Trier Passage Galeria Kaufhof) ab 10 Uhr Infostand 

25.11.2017 Speyer Rathaus ab 11 Uhr Infostand und Kurzvortrag 

25.11.2017 Speyer Rathaus Speyer 12 Uhr Fahnen-Aktion „NEIN zu Gewalt an 
Frauen!“ 

25.11.2017 Bad Kreuznach Diakoniekirche 18 Uhr Gottesdienst "NEIN ZU GEWALT an 
Mädchen und Frauen“, Infostand des 
RRT Bad Kreuznach 

27.11.2017 Alzey Bali Kino  19 Uhr Kino-Abend „Wüstenblume“, 

30.11.2017 Idar-Oberstein Ev. Stadtkirche Idar 19 Uhr 25 Jahre Frauennotruf Idar-
Oberstein 
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RRT Ahrweiler 
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RRT Ahrweiler 
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RRT Ahrweiler 
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 25 Jahre Frauennotruf Idar-Oberstein 
 

Einladung zur Jubiläumsfeier am 30.11.2017 
 

ab 18.30 Uhr in der Ev. Stadtkirche im Stadtteil Id ar 
 

- mit Ausstellung der PhotoVoice-Werke – 
 
Programm: Einlass/Ankommen ab 18.30 Uhr 
 

19.00 Uhr Aufführung Anti-Stress-RAP vom Kinder- und Jugendheim Leisel (angefragt) 
 

19.15 Uhr Einleitung & Grußworte 
 

„PhotoVoice-Projekt zum Thema sexualisierte Gewalterfahrung – was hat geholfen?“ – Ergebnisse vom 
partizipativen Trauma-Forschungsprojektes von Prof. Dr. A. Brenssell 
Leiterin des partizipativen Traumaforschungsprojektes, Lehrende an der Ostfalia-Hochschule in Braunschweig 
 

- im Dialog mit Karin Heisecke zu „WAS BRÄUCHTE ES NOCH?“ 
Internationale Expertin zum Thema Beendigung von  Gewalt gegen Frauen 
 

«Performance mit einem Heilungskaleidoskop» & musikalische Umrahmung  
 

Getränke & Häppchen werden gereicht – Anmeldung zur besseren Planung erwünscht ☺ 
 

Frauennotruf – Fachstelle zum Thema Sexualisierte Gewalt 
Mainzer Straße 60 · 55743 Idar- Oberstein, Telefon 0 67 81 - 4 55 99 
 www.frauennotruf-idar-oberstein.de, Email: info@frauennotruf-idar-oberstein.de 
 
 
Geplant ist die Ausstellung der Werke des PhotoVoice-Projekts)* und ein Fach-Dialog mit Prof. Dr. 
Ariane Brenssell, der Leiterin des  
bundesweiten partizipativen Trauma-Forschungsprojekts (s.u.) und Karin Heisecke, internationale 
Expertin für die Istanbul Konventionen, beide aus Berlin.  
 
Für die kulturelle Umrahmung haben wir beim Kinderheim in Leisel angefragt, ob sie den Anti - Stress - 
RAP aufführen, den wir in den Herbstferien 2016 im Rahmen eines Workshops mit ihnen einstudiert 
haben.  
Außerdem ist eine kleine Kaleidoskop-Performance mit Farben, Klängen und positiven Botschaften aus 
der präventiven Arbeit in Vorbereitung. 
 
 
)* Mit dem PhotoVoice-Projekt beteiligt sich der Frauennotruf Idar-Oberstein an dem bundesweiten partizipativen 
Traumaforschungsprojekt  von Prof. Dr. Ariane Brenssell aus der kritischen Psychologie. Von (sexualisierter) Gewalt 
betroffene Frauen sollten dabei  nicht zum „Forschungsobjekt“ gemacht werden, sondern sich selbst mit ihrem Wissen und 
ihren Erfahrungen aktiv beteiligen. Mit folgende Fragen hatten wir uns künstlerisch mit Bild und Sprache beschäftigt: Was hat 
Ihnen geholfen nach erlebter sexualisierter Gewalterfahrung? Was braucht es aus Ihrer Erfahrung an Unterstützung nach 
Gewalterlebnissen? Was sollte sich ändern, um Gewalt und deren Folgen besser verarbeiten zu können? Was möchten Sie 
gerne zu diesem Thema mitteilen? Daraus sind 9 sehr verschiedene Foto/Sprachobjekte entstanden. Ferner wollen sich noch 
einige Klientinnen aus der Beratungsarbeit an dem Projekt beteiligen und voraussichtlich ebenfalls die Ergebnisse ausstellen.  
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RRT Donnersberg: Veranstaltungsankündigung 7. Novem ber 2017 
 

Lesung mit Bildbeiträgen von Maria von Welser 
 

Inhaltsangabe des Verlags: Mehr als 50 Prozent aller 
Flüchtlinge weltweit sind Frauen – weshalb werden dann 70 
Prozent der Asylanträge in Deutschland von Männern 
gestellt? Maria von Welser reist in die Krisenregionen dieser 
Welt und recherchiert vor Ort, warum die meisten Frauen 
buchstäblich auf der Strecke bleiben. Viele Frauen in den 
Flüchtlingslagern können nicht mehr weiter, aber auch nicht 
zurück. Weil sie sonst verhungern, vergewaltigt oder 
ermordet werden. Und wenn sie es doch übers Meer oder 
auf dem Landweg schaffen, sind sie schwerst traumatisiert – 
und oft schwanger. Denn Schleuser verlangen als 
Bezahlung häufig mehr als Geld. Doch auch in europäischen 
Auffanglagern und Flüchtlingsheimen ist die Lage nicht 
unbedingt besser: Auch hier kommt es zu sexuellen 
Übergriffen, und die Frauen wagen nicht, sich zu wehren. 
Sie haben Angst, abgeschoben zu werden. Ein 
eindringliches Buch über das verborgene Leid vor den Türen 

Europas und unser aller Augen. 
 
Zur Person:  
Maria von Welser ist Fernsehjournalistin, Zeitungsk ommentatorin und erfolgreiche 
Buchautorin. Vielen bekannt durch die Moderation de r Fernsehsendung „Mona Lisa“. 
Für ihre beeindruckende Arbeit und ihr Engagement w urde sie vielfach ausgezeichnet. 
 

Dienstag    7. November  19:00 Kleine Pfalzbiblioth ek  
Karl Ritterschule Kirchheimbolanden 
Eintritt: 5 Euro 
 
Die Autorin wird nach dem Vortag gerne die erworbenen Bücher signieren. 
Die Buchhandlung Sattler ist mit einem Büchertisch dabei.  
 
Veranstalterinnen: 
Gleichstellungsbeauftragte Donnersbergkreis, 
Kleine Pfalzbibliothek,  
Verein Frauen helfen Frauen Donnersbergkreis  e. V. und  
Kreisseniorenbüro Donnersbergkreis 
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RRT Eifel: Veranstaltungsankündigung für den 24. No vember 2017 
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RRT Ludwigshafen 
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RRT Worms: Tagungsankündigung 16. November 2017 
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Impressionen vom Festakt der rheinland-pfälzischen Täterarbeitsein-
richtungen am 17.Oktober 2017 
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Frauennotruf Mainz: Wohlfühl-Kalender 2018 
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Wildwasser Wiesbaden e.V.  
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Wildwasser Wiesbaden e.V.  
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Frauennotruf Trier 
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Trauma Institut Mainz: Fortbildungsausschreibung  
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Frauenhauskoordinierung und bff: Tagungsausschreibu ng 
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Ausschreibung BAG TAE: „Prognoseinstrument ODARA“  
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